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1.	Einleitung

1.1	 Vorwort
Die Abzüge sind nach Abzugsnorm DIN EN 14175 geprüft und zertifiziert. 
Alle Personen, die mit der Montage, Wartung und der Bedienung der Abzüge zu tun haben, 
müssen entsprechend qualifiziert sein.
Montage- und Demontageanweisungen entnehmen Sie bitte der separaten Montageanleitung 
für Abzüge.
Lesen Sie diese Anleitung vor der Bedienung des Abzuges genau durch und beachten Sie 
sämtliche Vorschriften und Hinweise.
Bewahren Sie diese Anleitung für einen späteren Gebrauch sorgfältig auf. 
Bei einer Veräußerung des Abzuges ist dieses Benutzerhandbuch mitzugeben. Sie ist ein Teil 
des Produktes.
Für Schäden durch Nichtbeachtung des Benutzerhandbuches übernimmt Wesemann GmbH 
keine Haftung.

1.2	 Produktvarianten
Diese Anleitung gilt für folgende Produkte:

•	 DAS -XXXX			   Durchreichabzug

•	 DU-DG03			   Demonstrationsabzug, stationär

•	 DUF-DG03			   Demonstrationsabzug, fahrbar

•	 DU-DG03-P			   Demonstrationsabzug, stationär, DELTAprotect

•	 DUF-DG03-P			  Demonstrationsabzug, fahrbar, DELTAprotect

Die XXXX dienen als Platzhalter für das jeweilige Raster 1200-1800.
In dieser Anleitung wird für die verschiedenen Varianten der Oberbegriff Abzug verwendet.

1.3	 Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente sind für die Bedienung des Abzuges sorgfältig zu lesen:

•	 	Bedienungsanleitung von Zubehörteilen 

•	 Sicherheitsdatenblätter

•	 Betriebsanweisungen des Arbeitgebers

•	 Betriebsanleitungen für Arbeitsmittel

•	 Benutzerhandbuch Labodacta
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1.4	 Textgestaltung 
Um die Lesbarkeit und die Übersicht in dem Benutzerhandbuch zu ermöglichen, werden einige 
Textzeilen und/oder Textabsätze hervorgehoben.

•	 		 Symbol für eine Aufzählung								     

	) 		  Symbol für eine Handlung/ Arbeitsschritt, die nacheinander in der                              	
		  beschriebenen Reihenfolge auszuführen ist     	                                                                                           

i 	 Symbol für Informationen

1., 2. 	 Bedienungsreihenfolge

Die Beschreibung der Sicherheitshinweise befinden sich im Kapitel 2.1.

1.5	 EU-Konformitätserklärung 
Mit der CE-Kennzeichnung wird bestätigt, dass das Produkt den geltenden europäischen 
Richtlinien entspricht. Basis der CE-Kennzeichnung ist die EU Konformitätserklärung.
Sie können die EU-Konformitätserklärung bei der auf der Rückseite dieser Anleitung genannten 
Adresse anfordern.

1.6	 Typenschild mit Anschlussparametern
Die elektrischen Anschlussparameter des Abzuges finden Sie auf dem Typenschild des 
Abzuges.
Für Rückfragen an den Hersteller sind die Seriennummer und das Baujahr notwendig.
Diese notwendigen Daten finden Sie auf dem Typenschild des Abzuges.
Standardmäßig befindet sich das Typenschild auf der Vorderseite des Elektrokanals unterhalb 
der Arbeitsplatte.
Die lufttechnischen Anschlussparameter entnehmen Sie bitte der Projektzeichnung.
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2.	Sicherheit

2.1	 Kennzeichnung der Sicherheitshinweise
Um Gefahren zu vermeiden müssen Sie die Sicherheitshinweise beachten. Für Schäden durch 
Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen übernimmt die Wesemann GmbH keine Haftung.
Die folgenden Symbole finden Sie bei allen wichtigen Sicherheitshinweisen in diesem Benutzer-
handbuch. Beachten Sie diese Hinweise genau, und verhalten Sie sich in diesen Fällen 
besonders vorsichtig.

            Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die,      
            wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur                                                                                                                                              
                   Folge hat.

  GEFAHR

               Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, 
        die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung 
               zur Folge haben kann.

            WARNUNG

               Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd,      
               die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung                   
        zur Folge haben kann.

VORSICHT

                  Das Signalwort bezeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird,
                  Sachschäden zur Folge haben kann.

HINWEIS

Zusätzlich sind die Sicherheitsinformationen in den beigestellten Zulieferdokumentationen 
unbedingt zu beachten.
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2.2	 Liste der verwendeten Sicherheitskennzeichen

2.2.1	Warnzeichen

Warnung vor giftigen Stoffen

Warnung vor elektrischer Spannung

2.2.2	Gebotszeichen

Handschutz benutzen

2.3	 Bestimmungsgemäße Verwendung

2.3.1	Allgemein für Abzüge
Die Abzüge dürfen nur zu folgenden Verwendungen eingesetzt werden:

•	 zur Verwendung in Gebäuden

•	 zur Absaugung und Ableitung von Schadgasen, die bei chemischen Prozessen in üblicher 
Laborumgebung entstehen. Jeder Abzug darf nur nach seiner Bestimmung (Zulassung) 
und seiner Materialauswahl chemisch, thermisch und mechanisch beansprucht werden.

•	 Die weiteren Angaben aus der T032 Laborabzüge: Bauarten und sicherer Betrieb der 
BG RCI Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie sind unbedingt 
einzuhalten:

•	 Die Frontschieber sind stets geschlossen zu halten. Ausnahmen sind Kontroll- und 
kurzzeitige Eingriffe, Auf- und Abbau sowie Beschicken einer Apparatur, wobei die 
Öffnungen des Frontschiebers auf das für die Tätigkeiten notwendige Maß beschränkt 
bleiben muss. Hier soll bevorzugt durch die seitlich verschiebbaren Teile des Frontschie-
bers gearbeitet werden.

•	 Es dürfen keine nachträglichen Änderungen der Abzugskonstruktion (z.B. Verändern 
der Rückwand, zusätzliche Öffnungen in den Seitenwänden, wie für Rohrleitungen, 
Gasschläuche, usw.) vorgenommen werden. Solche Veränderungen können das 
Strömungsverhalten und damit die Schutzwirkung des Abzuges verschlechtern.
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•	 	 Produkte erhalten nur dann die Kennzeichnung mit dem TÜV Siegel "Bauart 		
		 geprüft", wenn alle optionalen Einrichtungen geprüft und für die Verwendung im 	
		 Abzug freigegeben sind.

•	 Unter größeren Aufbauten, die durch ihre Flächen einen entsprechenden „Windschat-
ten“ auf der Arbeitsfläche erzeugen ist ein ausreichender Abstand (mindestens 5 cm) 
(Bodenfreiheit) zur Arbeitsfläche sowie genügend großer Abstand zum Frontschieber 
(mindestens 10 cm) einzuhalten.

•	 Es ist sicherzustellen, dass der Abzug nicht außerhalb der Bemessungsdaten betrieben 
wird.

In explosionsfähiger Atmosphäre darf der Abzug nicht benutzt werden. Für diesen Bereich 
bietet Wesemann GmbH EX-Abzüge an. 

Demonstrationsabzüge und Durchreichabzüge sind keine Sonderabzüge laut DIN EN14175-
7:2012.         
Sie sind daher: 

	» keine Abzüge für hohe thermische Lasten.
	» keine Abzüge für hohe thermische Lasten in Verbindung mit Säureaufschlüssen.
»	 keine Perchlorsäureabzüge, 
»	 keine Flusssäureabzüge,
»	 keine mikrobiologische Sicherheitswerkbänke,
	» keine Absaugboxen mit Luftrückführung,
	» keine Radionuklidabzüge.

Sie dürfen daher nicht für die genannten Sonderabzüge und deren Anwendungen eingesetzt 
werden.

2.4	 Bestimmungswidrige Verwendung
Jegliche Benutzung, die nicht im Kapitel „Bestimmungsgemäße Verwendung“ genannt ist, gilt 
als bestimmungswidrig.

2.5	 Verpflichtung der Betreiber:innen
Der/Die Betreiber:in verpflichtet sich nur Personen an Abzügen arbeiten zu lassen:

•	 wenn der/die Betreiber:in eine Gefährdungsbeurteilung vorgenommen hat und die 
erforderlichen Schutzmaßnahmen getroffen hat.

•	 ,die für die durchzuführenden Tätigkeiten fachkundig und zuverlässig sind. Die Fachkunde 
ist bestimmt durch Art und Dauer einer einschlägigen Ausbildung, die allgemeine Berufs-
erfahrung im jeweiligen Bereich, sowie die Erfahrung in den durchzuführenden Tätigkeiten.

•	 ,die unterwiesen worden sind.

•	 ,die dieses Benutzerhandbuch sorgfältig gelesen haben.
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2.6	 Verpflichtungen des Personals 
Alle Personen, die an Abzügen oder ihren Komponenten arbeiten verpflichten sich:

•	 die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung einzuhalten.

•	 dieses Benutzerhandbuch sorgfältig zu lesen.

Des Weiteren ist bei Tätigkeiten am Abzug geeignete Arbeits- und Schutzkleidung zu tragen.

Laut DGUV-Vorschrift dürfen Schülerinnen und Schüler in der Schule in der Regel nur unter 
Anleitung und Verantwortung der Lehrerin oder des Lehrers Versuche durchführen.

2.7	 Haftung
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- oder Sachschäden sind ausgeschlos-
sen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

•	 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Abzuges.

•	 Unsachgemäßes Inbetriebnehmen, Bedienen, Reinigen, Warten und Reparieren des 
Abzuges.

•	 Betreiben des Abzuges mit defekten Sicherungseinrichtungen oder Regelungen.

•	 Nichtbeachten des Benutzerhandbuches.

•	 Eigenmächtige bauliche Veränderungen des Abzuges oder ihrer Komponenten. 

•	 Mangelhafte Überwachung von Teilen, die dem Verschleiß unterliegen.

•	 Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung oder höhere Gewalt.

•	 Verwendung von Ersatzteilen, die nicht von Wesemann GmbH genehmigt worden sind.

2.8	 Andere Vorschriften 
Ergänzend zu diesem Benutzerhandbuch sind die jeweiligen nationalen Gesetze, Vorschriften 
und Verordnungen in der geltenden Fassung zu beachten (wie z.B. Unfallverhütungsvorschrif-
ten UVV, Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV, Betriebsanweisungen des Labors, Sicher-
heitsdatenblätter usw.).
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3.	Produktbeschreibung

 
                  Sachschaden am Abzug

•Nur von Wesemann GmbH zugelassene Ersatzteile verwenden

HINWEIS

3.1	 Produktübersicht Durchreichabzug
Der Durchreichabzug ist ein Tischabzug, der von beiden Frontseiten bedienbar ist. 

3.1.1	Vorderansicht Durchreichabzug
Gestalt und Form der Teile können entwicklungsbedingt und nach Ausstattungsvariante des 
Durchreichabzuges optisch abweichen. 

I
O

1  

2  

4  

6  

11 

12  

13

14  

9  

8  

7  

15  

3 

5  

10

15  

13 

17  

11  

16  

Position Benennung
1 Abluftkanal
2 Abzugslampe
3 Funktionsanzeige
4 Frontschieberbegrenzer
5 Wasserarmatur
6 Elektrokanal
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3.1.2	Seitenansicht Durchreichabzug

I
O

1  

2  

4  

6  

11 

12  

13

14  

9  

8  

7  

15  

3 

5  

10

15  

13 

17  

11  

16  

Position Benennung
11 Schürze
12 Lichtschutzblende (Vorbereitungsraumseite)
13 Frontschieber
14 Abluftöffnung
15 Gasarmatur

16 Unterbau (Vorbereitungsraumseite: Möglichkeit   
zur Aufnahme von Chemikalien)

17 Lichtschutzblende verglast (Übungsraumseite)

Übungsraumseite
(Schüler:innenseite)

Vorbereitungs-
raumseite

(Lehrer:innenseite)
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3.1.3	Draufsicht Durchreichabzug

Übungsraumseite
(Schüler:innenseite)

I
O

1  

2  

4  

6  

11 

12  

13

14  

9  

8  

7  

15  

3 

5  

10

15  

13 

17  

11  

16  

Vorbereitungsraumseite
(Lehrer:innenseite)

Position Benennung
7 Seitliche Blenden
8 Abzugsseite
9 Arbeitsplatte

10 Abzugsseite
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3.1.4	Technische Daten Durchreichabzug

I
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Vorbereitungsraumseite
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Breite in mm: 1200 1500 1800

Innenraumbreite in mm: 1028 1328 1628

Durchbruchsbreite mindestens in mm: 1330 1630 1930

Gewicht in kg*: 442 504 570

Belastung in kg: 200 200 200

* ohne Sonderausstattungen
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3.2	 Produktübersicht Demonstrationsabzug Typ DU

3.2.1	Demonstrationsabzug Typ DUF-DG03, DUF-DG03-P
Der Demonstrationsabzug ist mit einer umlaufenden Griffreling ausgestattet. Durch die Höhe 
des Demonstrationsabzuges von unter 2m kann dieser durch eine entsprechend breite Tür 
geschoben werden.
Über die 4 Rollen kann der Demonstrationsabzug mit allen Optionen an jeder Andockstation in 
verschiedenen Räumen genutzt werden. 2 Rollen sind feststellbar und sichern den Demonst-
rationsabzug vor unbeabsichtigtes Wegschieben. 
Der Demonstrationsabzug ist auch optional mit dem Luft-Injektionssystem 
(Protect-System) erhältlich> Typ DUF-DG03-P
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Position Benennung
1 Unterbau
2 Einbaubecken
3 Bedien- und Steuerelemente
4 Sanitärarmatur
5 Gasarmatur
6 Frontschieberbegrenzer
7 Abluftschlauch
8 Abzugsfunktionsanzeige

3.2.2	Demonstrationsabzug Typ DU-DG03, DU-DG03-P
Der Demonstrationsabzug ist mit einer umlaufenden Griffreling ausgestattet. 
Er ist stationär und nicht verschiebbar.
Der Demonstrationsabzug ist optional mit dem Luft-Injektionssystem 
(Protect-System) erhältlich> Typ DU-DG03-P
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Position Benennung
1 Unterbau
2 Einbaubecken
3 Bedien- und Steuerelemente
4 Gasarmatur
5 Wasserarmatur
6 Frontschieberbegrenzer
7 Abluftrohr
8 Abzugsfunktionsanzeige

3.2.3	Technische Daten Demonstrationsabzug

DU DUF

Raster (R) in mm: 1100 1100

Tiefe (T) in mm: 755 755

Arbeitshöhe (Ah) in mm: 900 900

Breite (B) in mm: 755 755

Höhe (H) in mm: 1950 1950

Höhe (HOKF) in mm: 
Höhe Oberkante Fenster hoch

2620 2620

Gesamthöhe (HGesamt) in mm: 2730 -

Arbeitstiefe (AT) in mm:
Tiefe der Arbeitsplatte

707 707

Arbeitstiefe (AB) in mm:
Breite der Arbeitsplatte

1162 1162

Gewicht in kg*: 300 285

* ohne Sonderausstattungen

3.3	 Umgebungsbedingungen und Bemessungsdaten

Für die folgenden Bedingungen und Daten ist der Abzug ausgelegt:

•	 für die Verwendung in Gebäuden.

•	 für eine Höhenlage bis 2000 m.
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•	 für eine Umgebungstemperatur von +15°C bis +40°C.

•	 für eine relative Luftfeuchte, die der umgebenen Luft entspricht, die nur für einige Wochen 
pro Jahr einen Wert von 65% übersteigt (nicht kondensierend).

•	 für Schwankungen der Netzversorgungsspannungen bis zu +/- 10% der Nennspan-
nung.

•	 für die Überspannungskategorie II bei fest angeschlossen Abzügen (nicht fahrbar).

•	 für den Verschmutzungsgrad 2.

3.4	 Übersicht der Funktions- und Bedienelemente
Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die wichtigsten Funktions- und Bedienelemente.

DAS
 (Durchreichabzug)

DUF-DG03 
(Demonstrationsabzug)

1
2

3

4
55

6

4

7
1
2

3
4

6

7

8

9

1.	 Abzugsfunktionsanzeige

Die Abzugsfunktionsanzeige befindet sich auf der rechten Seite des Abzuges in/ auf der Lisene 
der Abzugsseite.
Sie zeigt die korrekte Funktionsweise der Luftströmung des Abzuges an. Sie überwacht die 
Abluftmenge, wenn notwendig die direkte Abzugszuluft und den Zuluftanschluss. Sie verfügt 
über akustische und optische Alarme, um den/die Nutzer:in bei Fehlfunktion des Abzuges 
zu warnen .
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2.	 Frontschieberbegrenzer

Beim DAS und beim Demonstrationsabzug ist standardmäßig ein Frontschieberbegrenzer 
eingebaut. Der Frontschieberbegrenzer begrenzt die größte variable Arbeitsöffnung beim 
Abzug. Darüber hinaus ist ein weiteres Öffnen nur durch eine bewusste Handlung der Nutzer:in 
möglich.

3.	 Arbeitsfläche

Die Arbeitsfläche ist die obere Fläche der Plattform oder der Platte, die die Basis des Abzugs-
innenraumes bildet.

4.	 Entnahmestellen der Medien 

Die Entnahmestellen der Medien sind im Innenraum des Abzuges angebracht. Die Bedienteile 
der Medien sind außen im Systemkanal unterhalb der Arbeitsfläche angeordnet.

5.	 Fach zum Rausführen der Versorgungsleitungen

Bei den fahrbaren Demonstrationsabzügen liegen die Versorgungsleitungen im Korpus bzw. 
hinter der Klappe vom Unterbau. Beim Arbeiten an den Demonstrationsabzügen sind diese 
durch das Fach zu führen und an den entsprechenden Anschlussleitungen im Raum anzuschlie-
ßen. Die Abluft ist ebenfalls anzuschließen.

6.	 Elektro-Steckdosen 

Die Elektro-Steckdosen befinden sich im Systemkanal unterhalb der Arbeitsfläche. Sie besitzen 
die Schutzklasse IP44. 

7.	 Frontschieber, Frontschiebergriff und Frontschiebergriffleiste

Der Frontschieber ist eine einstellbare Schutzscheibe zwischen dem/der Bediener:in und dem 
Abzugsinnenraum. 
Der Frontschieber wird über Seile manuell bewegt.
Der Frontschieber sollte geschlossen bleiben, da die Gefahr des Schadstoffausbruchs im 
Atembereich besteht. Am Frontschieber ist die Griffleiste bzw. der Griff montiert.
Mittels der Griffleiste bzw. des Griffs wird der Frontschieber geöffnet und geschlossen.
Beim DU- und DUF-DG03 geschieht dieses mittels der Einhandbedienung der Frontschieber-
griffleiste. Durch Drehen der Frontschiebergriffleiste erfolgt das Entriegeln des Frontschiebers 
(Twist-Entriegelungs-Mechanismus).

8.	 Verdunklungsschieber

Die Verdunklungsschieber sind sogenannte Lichtschutzblenden. Diese sind auf beiden Seiten 
des Durchreichabzuges vorhanden und unabhängig von den Frontschiebern zu betätigen.
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9.	 Griffreling, Griff

Mittels der Griffreling bzw. des Griffes wird der Demonstrationsabzug verschoben.

10.	 Druckausgleichklappen

(nicht auf der Produktübersicht dargestellt)

Die Druckausgleichsklappen befinden sich in der Decke der Abzüge. 

WARNUNG
Druckwellen durch Behindern der Druckausgleichsklappen in ihrer 
Funktion
Schwere Verletzungen können die Folge sein.

• Die Druckausgleichsklappen dürfen nicht in ihrer Funktion    
 beeinträchtigt werden. Keine Gegenstände oder ähnliches auf die   
 Druckausgleichsklappen stellen.
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3.5	 Die Abzugsfunktionsanzeige

3.5.1	Abzugsfunktionsanzeige Schneider Typ 3.3

lfd. Nr Funktion Bedeutung
1 LED OK (grün) Volumenstrom okay

2 LED LOW (rot) Volumenstrom zu gering

3 Taste Quit Quttierung der akustischen Alarmierung

4 LED Frontschieber 
schließen (gelb)

Warnmeldung, Frontschieber 
schließen, wenn Frontschieberöff-
nung über Arbeitshöhe (50cm)

5 LED Service Service fällig nach Betriebsstunden oder 
Datum

6 Taste Laborabzugslicht Laborabzugslicht EIN/AUS

7 IR-Interface -Optional- Laptop-Interface zur Parametrierung und 
Istwert-Abfrage

Statusanzeige Netzabfall:
Bei Netzausfall blinkt die rote LED alle 2 Sek einmal kurz. Parallel dazu erfolgt 
die akustische Alarmierung. Netzausfall wird auch bei ausgeschaltetem Gerät 
angezeigt, dann allerdings ohne akustischem Alarm. Diese Funktion ist vorhanden, 
wenn die Regelung mit einem Notstromakkumulator ausgestattet ist.

2
3

4

1

5
6

7
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3.5.2	Ausführliche Beschreibung der Funktionen

l f d . 
Nr

Funktion Bedeutung Beschreibung

2 LED OK (grün) Volumenstrom 
okay

Diese grün leuchtende LED zeigt den Normalzustand an, d.h. 
der Abzug wird mit einem ausreichenden Abluftvolumenstrom 
betrieben und befi ndet sich somit im sicheren Betrieb.

3 LED LOW (rot) Volumenstrom zu 
gering

Diese rot leuchtende LED zeigt den Störfall an, d.h. der Abzug 
wird mit einem nicht ausreichenden Abluftvolumenstrom 
betrieben und ist somit nicht schadstoffausbruchsicher. Mit 
der RESET-Taste kann der akustische Alarm (Störung durch zu 
geringen Abluftvolumenstrom) quittiert werden. Die optische 
Alarmsignalisierung ist nicht quittierbar und wird erst wieder 
zurückgesetzt, wenn ein ausreichender Abluftvolumenstrom 
zur Verfügung steht.
Bei abgeschalteter Lüftung leuchtet die LED ebenfalls rot.

3 Taste QUIT Quittierung der 
akustischen 
Alarmierung

Mit der RESET/QUIT-Taste kann der akustische Alarm
(Störung durch zu geringen Abluftvolumenstrom) quittiert 
werden. Die optische Alarmsignalisierung ist nicht quittierbar 
und wird erst wieder zurückgesetzt, wenn ein ausreichender 
Abluftvolumenstrom zur Verfügung steht.

4 LED FRONTSCHIE-
BER SCHLIESSEN 
(gelb)

Warnmeldung, 
Frontschieber 
schließen, wenn 
Frontschieber-
öffnung über 
Arbeitshöhe 
(50 cm)

Diese gelb blinkende LED signalisiert eine optische 
Warnmeldung, wenn der Frontschieber  über die Arbeitshöhe 
(50 cm) geöffnet ist. Diese LED weist den/die Nutzer:in darauf 
hin, dass der Abzug sich im unsicheren Betrieb befi nden kann. 
Der Frontschieber ist zu schließen.

5 LED Service Service fällig Service fällig nach Betriebsstunden oder Datum

6 Taste Laborabzugs-
licht 

Abzugsinnen-
raumbeleuch-
tung EIN/AUS

Mit der LICHT-Taste wird die Innenraumbeleuchtung des 
Abzuges ein- bzw. ausgeschaltet.

7 IR-Interface 
-Optional-

Laptop-Interface 
zur Parametrie-
rung und Istwert-
Abfrage

IR-Interface, die Infrarotschnittstelle dient der dezentralen 
Parametrisierung über Laptop (Programm PC2500) mit 
IR-Adapter. Mit Hilfe dieser Schnittstelle kann die Inbetrieb-
nahme, Gesamtkonfi guration, Diagnose und Visualisierung 
aller Systemdateien erfolgen.

Statusanzeige Netzabfall:
Bei Netzausfall blinkt die rote LED alle 2 Sek einmal kurz. Parallel dazu erfolgt die akustische Alarmierung. 
Netzausfall wird auch bei ausgeschalteten Gerät angezeigt, dann allerdings ohne akustischem Alarm. Diese 
Funktion ist vorhanden, wenn die Regelung mit einem Notstromakkumulator ausgestattet ist.

 





04

4 ABZUG IN BETRIEB NEHMEN

4.1	 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme durch den/die Nutzer:in		  32

4.2	 Voraussetzungen für sicheres Arbeiten					     32

4.3	 Inbetriebnahme Abzug							       33

	 4.3.1		  Vor der Inbetriebnahme prüfen				    33

	 4.3.2		  NOT-AUS und Bedienen von elektrischen Bauteilen	 33

	 4.3.3		  Abzugsinnenraumbeleuchtung einschalten		  35

	 4.3.4		  Frontschieber betätigen					     35



32

Benutzerhandbuch | DAS, Demonstrationsabzug | Abzug in Betrieb nehmen

4.	Abzug in Betrieb nehmen

4.1	 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme                                                                 	
	 durch den/die Nutzer:in

Der Abzug darf erst/wieder in Betrieb genommen werden, wenn:

•	 die Elektroprüfungen von einer Elektrofachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert 
worden sind.

•	 die Schutzmaßnahmen in der Gebäudeinstallation laut Punkt 5.7.1 dieses Benutzer-
handbuches durch eine Elektrofachkraft geprüft wurde,

•	 die Sanitärprüfungen und somit die Dichtheitsprüfung der Medien von einer Sanitärfach-
kraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert worden sind.

•	 die Abluftinbetriebnahme von einer Fachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert 
worden ist.

•	 die Unterweisung von einer durch Wesemann beauftragten Person erfolgt ist und die 
o.g. Protokolle übergeben worden sind.

•	 der Abzug an ein ausreichend dimensioniertes Lüftungssystem angeschlossen ist.

•	 der Abzug bestimmungsgemäß benutzt wird.

•	 der Abzug regelmäßig gewartet und seine Funktionsfähigkeit geprüft wird.

Anschließend dürfen keine Veränderungen an der Abluftanlage und den Medien, die die 
Funktion des Abzuges beeinträchtigen würden, vorgenommen werden.

4.2	 Voraussetzungen für sicheres Arbeiten
"Grundvoraussetzungen für ein sicheres Arbeiten sind, dass: 

•	 der Abzug bestimmungsgemäß funktioniert,

•	 der Frontschieber möglichst geschlossen ist,

•	 der Aufbau der Apparaturen fachmännisch vorgenommen wurde,

•	 die Apparaturen bestimmungsgemäß verwendet werden,

•	 die Reaktionen sicher durchgeführt oder zumindest beherrscht werden,

•	 Hygiene, Ordnung und Sauberkeit sichergestellt sind,
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•	 vor dem eigentlichen Versuch die Gefährdungen ermittelt  und entsprechende 
Maßnahmen ergriffen wurden und

•	 die mit den Arbeiten verbundenen Gefährdungen kommuniziert werden."

T032 Laborabzüge, Bauarten und Sicherer Betrieb, BGRCI Berufsgenossenschaft Rohstoffe 
und chemische Industrie

4.3	 Inbetriebnahme Abzug

4.3.1	Vor der Inbetriebnahme prüfen
Der Abzug muss so aufgestellt sein, dass dieser mit der Nennluftmenge sicher betrieben 
werden kann. Alternativ ist eine Mindesteinströmung von 0,25m / s zu gewährleisten.

WARNUNG
Gefahrstoffausbruch durch nicht ordnungsgemäßes Benutzen des 
Abzugs
Schwere Vergiftungen können die Folge sein.

• Die grüne LED (Volumenstrom okay) muss leuchten, damit der Abzug   
        betrieben werden kann. 

4.3.2	Not-AUS und Bedienen von elektrischen Bauteilen 

NOT-AUS/HALT-Taste

Die NOT-AUS-Taste kann in unterschiedlichen Ausstattungsvarianten im Abzug vorkommen. 
Die Betätigung der Not-Aus-Taste ist bei allen Varianten identisch und erfolgt durch Drücken 
der Not-Aus-Taste. 

          Vor der Inbetriebnahme des Abzuges informieren Sie sich über die      
     Not-Aus-Taste:

•Welche Stromkreise und Apparate sind betroffen beim Betätigen des 
Tasters?
•Was ist nach dem Betätigen des Not-Aus-Tasters zu tun?
•Wann darf der Not-Aus-Taster wieder eingeschaltet werden?

HINWEIS
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NOT-AUS Zugentriegelung

Die Not-HALT/AUS-Taste ist zu Drücken bei einem 
Gefahrenfall oder zur Abwendung einer Gefahr. Durch 
Drücken der Taste werden alle Experimentiersteckdo-
sen spannungsfrei geschaltet.
Vor der Entriegelung ist sicher zu stellen, dass keine 
Gefahr mehr besteht.
Die Entriegelung erfolgt durch Ziehen> 
Zug-Entriegelung.

NOT-AUS Schlüsseltaster

        

ohne Schlüssel            mit Schlüssel

Die Not-HALT/AUS-Taste ist zu Drücken bei einem 
Gefahrenfall oder zur Abwendung einer Gefahr. Durch 
Drücken der Taste werden alle Experimentiersteckdo-
sen spannungsfrei geschaltet.
Vor der Entriegelung ist sicher zu stellen, dass keine 
Gefahr mehr besteht.
Die Entriegelung erfolgt durch Drehen des Schlüssels> 
Dreh-Entriegelung 

Bedienen von elektrischen Bauteilen

Im Abzug weisen die Steckdosen eine Mindestschutzart von IP44 (Schutz gegen allseitiges 
Spritzwasser) auf. Die Kennzeichnung der Schalter zu der zugehörigen Steckdose ist identisch 
mit der Stromkreiszeichnung aus dem Schaltplan, der mit den Revisionsunterlagen ausgeliefert 
wird.
Folgende Punkte sind beim Bedienen von elektrischen Anlagen unbedingt zu beachten:

GEFAHR
Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt 
es zu einem gefährlichen Stromfl uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod kann die Folge sein.

• Arbeiten an der elektrischen Anlage  und an stromführenden Bauteilen  
   sind nur von ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

• Die Netzspannung der Steckdosen am Abzug muss mit der Angabe auf dem Typenschild 
des anzuschließenden Gerätes übereinstimmen.

• Kabel, Steckdosen und Anlagen vor der Inbetriebnahme auf erkennbare Mängel 
überprüfen. Bei Beschädigungen, Störungen etc. der Bauteile, diese nicht benutzen 
und den Fehler durch eine Elektrofachkraft beheben lassen!
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•	 Es dürfen keine nassen, elektrischen Geräte benutzt oder bedient werden.

•	 Generell ist die Bedienung von elektrischen Geräten mit nassen Händen untersagt.

•	 Kabel und Leitungen sind aufgrund der Stolpergefahr sorgfältig zu verlegen.

•	 Stecker nicht am Zuleitungskabel aus der Steckdose ziehen.

•	 Die maximale Strombelastung darf nicht überschritten werden.

•	 Keine Mehrfachsteckdosen mit Kabel im Abzug einsetzen.

4.3.3	Abzugsinnenraumbeleuchtung einschalten

Über die Taste Laborabzugslicht lässt sich die 
Innenraumbeleuchtung ein- bzw. ausschalten.

4.3.4	Frontschieber betätigen   
Die Betätigung des Frontschiebers erfolgt mechanisch.

WARNUNG

Gefahr durch giftige Stoffe
Giftige Stoffe können bei Nichtbeachtung der folgenden Hinweise zum sicheren 
Arbeiten mit dem Frontschieber zu einer schweren Verletzung führen:

• Die Frontschieber sind stets geschlossen zu halten.  Ausnahmen                  
sind Kontroll- und kurzzeitige Eingriffe, Auf- und Abbau, sowie Beschicken 
einer Apparatur, wobei die Öffnungen des Frontschiebers auf das für die 
Tätigkeiten notwendige Maß beschränkt bleiben muss.

• Arbeiten sollen nach Möglichkeit durch seitlich verschiebbare 
Frontschieberteile ausgeführt werden.

• Rasche Bewegungen (Armbewegungen, Vorbeilaufen) vor ausnahmsweise 
offenstehenden Abzug vermeiden.

• Aus dem Abzug herausragende Apparateteile sind möglichst zu vermeiden. 
Beim Schließen des Frontschiebers darf die Apparatur nicht beschädigt 
werden. Lässt sich der Frontschieber nicht mehr schließen, ist in der Regel die 
Schutzfunktion des Abzuges nicht mehr sichergestellt.
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Mechanische Betätigung der Frontschieber

Entwicklungsbedingt kann das Aussehen der Tasten der Funktionsanzeige von der gezeigten 
Darstellung abweichen.

WARNUNG
Ausbruch von giftigen Stoffen bei beidseitig geöffneten Frontschiebern
Vergiftungen können die Folge sein.

• Die lufttechnische Sicherheitsfunktion beim Durchreichabzug ist nur    
 erfüllt, wenn einer der beiden Fontschieber geschlossen ist.

Durchreichabzug 
DAS

Der Frontschieber wird mittels der 
Frontschiebergriffleiste nach unten 
geschlossen. Nach Oben wird die 
Öffnung des Frontschiebers auf 500mm  
mechanisch, laut Norm, begrenzt.
Diese Begrenzung dient zur Sicherheit 
der Nutzer:in, da bei geöffnetem 
Frontschieber der Schadstoffausritt 
höher und der Nutzer:in nicht gegen 
verspritzende gefährliche Stoffe und 
umher fliegende Glassplitter geschützt 
ist.
Eine Entriegelung der Begrenzung des 
Frontschiebers ist möglich um z.B. 
hohe Versuchsaufbauten im Abzug zu 
positionieren.
Durch Drehen des Frontschieberbe-
grenzers wird der Begrenzer entriegelt 
und der Frontschieber lässt sich über 
die Arbeitsöffnung weiter nach oben 
bewegen.  
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Demonstrationsabzug 
DU-DG03, DUF-DG03

Der Frontschieber wird mittels der 
Einhandbedienung der Frontschieber-
griffleiste nach unten geschlossen. 
Nach Oben wird die Öffnung 
des Frontschiebers auf 500 mm 
mechanisch, laut Norm, begrenzt. 
Diese Begrenzung dient zur Sicherheit 
der Nutzer:in, da bei geöffnetem 
Frontschieber der Schadstoffausritt 
höher und der Nutzer:in nicht gegen 
verspritzende gefährliche Stoffe und 
umherfliegende Glassplitter geschützt 
ist.

                     

Eine Entriegelung der Begrenzung des 
Frontschiebers ist möglich um z.B. 
hohe Versuchsaufbauten im Abzug zu 
positionieren.
Durch Drehen der Frontschiebergriff-
leiste wird mittels dem Twist-Entrie-
gelungs-Mechanismus der Begrenzer 
entriegelt und der Frontschieber lässt 
sich über die Arbeitsöffnung weiter 
nach oben bewegen.  

Bei Überschreitung der Öffnungshöhe durch die Entriegelung 
des Begrenzers, wird ein optischer und akustischer Alarm 
ausgelöst. Diese Alarmfunktionen weisen den/der Nutzer:in 
darauf hin, dass die Schutzfunktion des Abzuges nicht mehr 
gegeben ist und das er nicht gegen Schadstoffe und umherflie-
gende Splitter geschützt ist. Der Alarm lässt sich an der 
Abluftfunktionsanzeige durch Drücken der Taste Reset / Quit 
quittieren.

Die optische Warnmeldung durch die gelb blinkende LED, 
weist auf den Betriebsstand hin, dass der Frontschieber über 
500 mm geöffnet ist und das der Frontschieber zu schließen 
ist. 
Beim Durchreichabzug DAS, tritt diese Warnfunktion auch 
auf, wenn ein Frontschieber bereits geöffnet ist und der 2. 
Frontschieber geöffnet wird.

Wird der Frontschieber nach unten bewegt über den Begrenzer  
hinaus ,und somit eine Öffnungshöhe kleiner 500 mm, deakti-
vieren sich die beiden Warnmeldungen automatisch.
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5.	Anschluss der Versorgungsleitungen

5.1	 Allgemeines und Sicherheitshinweise
i  Entwicklungsbedingt können die Bauteile von den gezeigten Bauteilen abweichen.                                                                                                                                       

  Technische Änderungen sind möglich.

Generell gilt für alle Versorgungsleitungen:

•	 Rollen der Demonstrationsabzüge müssen festgestellt werden. Ausnahme Transport!

•	 Die Leitungen der Demonstrationsabzüge dürfen nur an den von Wesemann GmbH 
gelieferten Experimentierverteiler angeschlossen werden.

•	 Die Leitungen und deren Komponenten dürfen nur für den zugelassenen Einsatzbereich, 
den entsprechenden Drücken und Medien verwenden werden.

•	 Vor dem Ankoppeln der Leitungen ist eine Sichtprüfung der Leitungen und deren 
Komponenten durchzuführen.

•	 Die Leitungen und die Trenneinrichtungen müssen jederzeit frei zugänglich sein.

•	 Beschädigte Leitungen und/oder deren Komponenten dürfen nicht angekoppelt bzw. 
angeschlossen werden.

•	 Beschädigte Leitungen dürfen nur von einer entsprechenden Fachkraft (Elektro oder 
Sanitär) repariert und ausgetauscht werden.

•	 Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

                              
          
                  Sachschaden am Demonstrationsabzug durch unbeabsichtigtes     
           Wegschieben
           Schäden an den Leitungen können auftreten.

• Rollen der Demonstrationsabzüge nur beim Transport lösen, sonst                            
   feststellen
• Beim Transport alle Leitungen abkoppeln

HINWEIS
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los

fest 1

Feststellen

	) Feststeller Pos.1 mittels Fuß in 
Richtung "fest" gemäß Skizze drücken.

Rolle ist festgestellt.
Lösen

	) Feststeller Pos.1 mittels Fuß in 
Richtung "los" gemäß Skizze drücken

Rolle ist gelöst.

5.2	 Abluftanschluss bei fahrbaren Demonstrationsabzügen

5.2.1	Anbindung: bauseitiger Anschluss
Die Absaugung der Abluft in den Demonstrationsabzügen erfolgt mittels eines flexiblen Abluft-
schlauches. Dieser Abluftschlauch wird mittels eines Hebels an die die bauseitige Leitung 
Lüftung angeschlossen.

1

2

3
4

5

      

   
Position Benennung

1 bauseitige Leitung mit 
Anschlussmuffe

2 Hebel
3 Abluftschlauch mit 

Anschlussstutzen

4 Blinddeckel
5 Sperrklinke
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1.

2.
1

5

2

3

Ankoppeln
i Die Lüftung muss ausgeschaltet sein. 

Dieser Bedienungsschritt muss mit                                                                                                                                              
      2 Personen durchgeführt werden.

	) Positionieren Sie den flexiblen Abluft-
schlauch mit dem Anschlussstutzen (3)  
unterhalb der Anschlussmuffe (1). Die 
Auskerbung muss senkrecht unterhalb 
der Schraube mit der Sperrklinke (5) 
liegen.

	) Schieben Sie Schlauch und Stutzen (3)
nach oben. 

	) Drücken Sie den Hebel (2) nach unten

Die Sperrklinke (5) umfasst die Schraube 
des Anschlussstutzens (3) komplett. Der 
Anschlussstutzen (3) ist angekoppelt.

2.

1. 1

5

2

3

Abkoppeln
i Die Lüftung muss ausgeschaltet sein. 

Dieser Bedienungsschritt muss mit 2                                                                                                                                                
      Personen durchgeführt werden.

	) Halten Sie den Anschlussstutzen (3) 
mit beiden Händen fest

	) Drücken Sie den Hebel (2) nach oben

	) Ziehen Sie Schlauch und Stutzen (3)
nach unten

Der Anschlussstutzen (3) ist abgekoppelt.

i
 
Bei Bedarf kann die bauseitige Leitung 
(1) mit dem Blinddeckel verschlossen                                                                                                                                     

      werden.

5.2.2	Anbindung: fahrbarer Demonstrationsabzug DUF-DG03

1

2
3

Position Benennung
1 Abluftschlauch
2 Anschlussblech
3 Griffblech
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1.

4

1
3

2

2.

5
Ankoppeln

i Die Lüftung muss ausgeschaltet sein.

	) Positionieren Sie den Abluftschlauch 
(1) und das Griffblech (3) um den 
Arretierungsbolzen (4) (Detailzeich-
nung)

	) Ziehen Sie das Stiftscharnier (5) zurück

	) Drücken Sie das Griffblech (3) nach 
unten

Das Griffblech (3) liegt auf dem Anschluss-
blech (2) und das Stiftscharnier (5) arretiert 
das Griffblech.

2.

4

1

3

2

1.

5
Abkoppeln

i Die Lüftung muss ausgeschaltet sein.

	) Ziehen Sie das Stiftscharnier (5) zurück

	) Drücken Sie das Griffblech (3) nach 
oben

	) Ziehen Sie den Abluftschlauch (1) und 
das Griffblech (3) vom Demonstrati-
onsabzug weg

Das Griffblech (3) und der Abluftschlauch (1)
sind vom Demonstrationsabzug getrennt.

2.
5

1

3

1.

4

Befestigen an der Wand

i Die Lüftung muss ausgeschaltet sein.

	) Positionieren Sie den Abluftschlauch 
(1) und das Griffblech (3) über die 
Wandhalterung (5)

	) Schieben Sie den Abluftschlauch (1) 
und das Griffblech (3) nach unten in 
die Wandhalterung (5)

Der Arretierungsbolzen (4) liegt in der 
Auskerbung der Wandhalterung (5). Der 
Abluftschlauch und das Griffblech sind an der 
Wand befestigt.
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2.

5

1

3

1.
Lösen von der Wand

i Die Lüftung muss ausgeschaltet sein.

	) Schieben Sie den Abluftschlauch (1) 
und das Griffblech (3) nach oben über 
die Auskerbung

	) Heben Sie den Abluftschlauch (1) und 
das Griffblech (3) von der Wandhalte-
rung weg

Der Abluftschlauch (1) und das Griffblech (3) 
sind von der Wandhalterung getrennt.

5.3	 Gasanschluss bei fahrbaren Demonstrationsabzügen
Die Gasversorgung der fahrbaren Demonstrationsabzüge erfolgt mittels Gassteckdose oder 
Unterputzsteckdose und Gassteckschläuchen.
Die Befestigung der Zugentlastung der Gasschläuche muss vor dem Anschluss an die 
Gassteckdose erfolgen.

2 31

4 5

        
Position Benennung

1 Zugentlastung
2 Gas-Anschlussschlauch mit 

Stecker

3 Gassteckdose
4 Ringschraube
5 Unterputzgassteckdose

i      Beim DUF-DG03 befindet sich der Gasschlauch hinter den abschließbaren Türen unter                                	
	 dem Elektrokanal. Der Schlauch ist links oben oder rechts oben durch das offene Fach 	

	 rauszuführen.
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4
Zugentlastung herstellen
i Die Rollen des Abzuges sind festgestellt.

	) Befestigen Sie den Karabinerhaken in 
der Ringschraube (4)

Zugentlastung ist hergestellt.

i In den folgenden Bedienschritten sind beide Varianten des Gasanschlusses dargestellt. Im 
oberen Bereich ist immer die Variante mit der Unterputzgassteckdose dargestellt und im   	

     unteren Bereich die Variante mit der Gassteckdose.

1.

2
5

2.

3

1.2
6

2.

Ankoppeln

	) Öffnen Sie den Deckel bei der 
Unterputzgassteckdose (5)

	) Stecken Sie den Stecker (2) bis zum 
Anschlag in die Unterputzgasteck-
dose (5) bzw. Gassteckdose (3) . 
Die Markierungen auf der Unterputz-
gassteckdose (5) / Gassteckdose (3) 
und dem Stecker (2) müssen überein-
stimmen.

	) Drehen Sie den Stecker gegen den 
Uhrzeigersinn um 90°

Die Verbindung ist hergestellt.
Kontrolle des Betriebszustandes 
i Das Sichtfeld ist nicht bei der Unterputz-

steckdose vorhanden.
Das Sichtfenster (6) dient der Kontrolle des 
Betriebszustandes.

Sichtfenster rot:
Gasfluss geschlossen
Schlauchverbindung lösbar

Sichtfenster grün:
Gasfluss geöffnet
Schlauchverbindung nicht lösbar
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5
2.

2
1.

3

2.

2
1.

Abkoppeln
i Sichtfeld nicht bei der Unterputzsteckdo-

se vorhanden.
i Das Sichtfenster zeigt rot an.

	) Drehen Sie den Stecker (2) im Uhrzei-
gersinn um 90°

	) Entfernen Sie den Stecker (2) aus der 
Gassteckdose (3). 

Die Verbindung ist getrennt.

5.4	 Elektroanschluss bei fahrbaren Demonstrationsabzügen
Bei den fahrbaren Demonstrationsabzügen werden die Elektroleitungen an einen Industrie-
steckverbinder angeschlossen. Des Weiteren sind die Ausführungen laut Ausstattungsvariante 
verschieden und können von der Darstellung abweichen.

1 2 3

 
Position Benennung

1 Elektro-Anschluss-
kabel mit Stecker

2 Blindstecker (Variante)

3 Industriesteckverbinder

Stecken Sie den Blindstecker (2) des Industriesteckverbinders bei Nichtbenutzung 
des Demonstrationsabzuges ein. 
Durch das Entfernen des Industriesteckverbinders, wird die Not-Aus-Schleife 
unterbrochen und folglich der Raum (Schlüsselschalter) abgeschaltet. 
Um die Not-Aus-Schleife zu schließen, muss der Blindstecker eingesteckt werden. 
Die Anlage (Raum) muss danach mit dem Schlüsselschalter wieder eingeschaltet 
werden.

i
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4a
5

1.

4b

2.

Ankoppeln
i Je nach Ausstattungsvariante entfernen 

Sie den Blindstecker (3) oder den Deckel                                                                                                                                           
     (4b) 

	) Stecken Sie den Stecker (5) bis zum 
Anschlag ein

	) Drücken Sie den Bügel (4a) nach oben, 
sodass der Stecker (5) arretiert ist

Die Verbindung ist hergestellt.

4a
5

1.
4b

2.

Abkoppeln

	) Drücken Sie den Bügel (4a) nach 
unten, sodass der Stecker (5) getrennt 
ist

	) Entfernen Sie den Stecker (5) aus dem 
Industriesteckverbinder

	) Schließen Sie den Deckel (4b) oder 
stecken Sie den Blindstecker ein

Die Verbindung ist getrennt.

5.5	 Wasseranschluss bei fahrbaren Demonstrationsabzügen

1

2 3

 

Position Benennung
1 Wasser-Anschlusslei-

tung mit Kupplung

2 Verschlusskupplung                      
(Gegenstück)

3 Handrad
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WARNUNG
Gefahr durch nicht druckfreie Leitungen
Die Nichtbeachtung der folgenden Hinweise kann beim Kuppeln und 
Entkuppeln der Leitungen zu schweren Verletzung führen.

• Beim Kuppeln und Entkuppeln müssen beide Leitungen druckfrei sein.

• Die nicht fest eingebauten Kupplungsseiten müssen beim Kuppeln stets  
 sicher festgehalten werden.

4
Zugentlastung herstellen

	) Befestigen Sie den Karabinerhaken in 
der Ringschraube (4)

Zugentlastung ist hergestellt

3

Prüfen fürs Kuppeln 

	) Überprüfen Sie mittels Handrad (3), ob 
die Leitung geschlossen ist.

	) Bei Bedarf schließen Sie die Leitung 
durch Drehen des Handrades (3)

Die Leitung ist geschlossen. 

3
2

1

Kuppeln
i  Die Rollen des Abzuges sind festgestellt.

	) Halten Sie die Kupplung (2) mit einer 
Hand fest und schieben Sie die das 
Gegenstück (1) axial auf die Kupplung 
(2).

	) Prüfen Sie, ob die Kupplung (2) sich 
in der Endstellung befindet, d.h. 
vorne bündig mit dem Gegenstück (1) 
abschließt, da sonst der Kupplungs-
vorgang nicht abgeschlossen ist und 
die Kupplung nicht verriegelt hat. 

Die Kupplung hat verriegelt. Die Verbindung 
ist hergestellt.
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3

Bereitstellen Wasser

	) Schließen Sie die Wasserarmatur im 
Demonstrationsabzug

	) Drehen Sie das Handrad, damit die 
Leitung geöffnet wird

Die Leitung ist geöffnet.

3

Prüfen fürs Entkuppeln

	) Überprüfen Sie mittels Handrad (3), ob 
die Leitung geschlossen ist.

	) Bei Bedarf schließen Sie die Leitung 
durch Drehen des Handrades (3)

Die Leitung ist geschlossen. 

2

1
2a

1.
2.

Entkuppeln

	) Halten Sie das Gegenstück(1) mit einer 
Hand fest und ziehen Sie den vorderen 
Bereich der Kupplung(2a) zurück 

	) Ziehen Sie das Gegenstück(1) zurück

Der vordere Bereich der Kupplung (2a) 
rutscht in die Ausgangsposition zurück und 
die Verbindung ist getrennt.
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5.6	 Abwasseranschluss bei                                                                                                    	
	 fahrbaren Demonstrationsabzügen

1

2

Position Benennung
1 Abwasser-Anschluss-

leitung mit Kupplung

2 Kupplung           
(Gegenstück)

WARNUNG
Gefahr durch nicht druckfreie Leitungen
Die Nichtbeachtung der folgenden Hinweise kann beim Kuppeln und 
Entkuppeln der Leitungen zu schweren Verletzung führen.

• Beim Kuppeln und Entkuppeln müssen beide Leitungen druckfrei sein.

• Die nicht fest eingebauten Kupplungsseiten müssen beim Kuppeln stets  
 sicher festgehalten werden.
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2

1

Kuppeln
i  Die Rollen des Abzuges sind festgestellt.

	) Halten Sie die Kupplung (1) mit einer 
Hand fest und schieben Sie die 
Kupplung (1) axial auf das Gegenstück 
(2)

	) Prüfen Sie, ob die Kupplung (1) sich 
in der Endstellung befindet, d.h. 
vorne bündig mit dem Gegenstück (2) 
abschließt, da sonst der Kupplungs-
vorgang nicht abgeschlossen ist und 
die Kupplung nicht verriegelt hat. 

Die Kupplung hat verriegelt. Die Verbindung 
ist hergestellt.

2

1
1a

1.
2.

Entkuppeln
i  Die Rollen des Abzuges sind festgestellt.

	) Halten Sie Kupplung (1) mit einer Hand 
fest und ziehen Sie den vorderen 
Bereich der Kupplung(1a) zurück 

	) Ziehen Sie die Kupplung (1) zurück

Der vordere Bereich der Kupplung (1a) 
rutscht in die Ausgangsposition zurück und 
die Verbindung ist getrennt.

5.7	 Elektroanschluss bei fest eingebauten Abzügen

5.7.1	Erforderliche Schutzmaßnahmen in der Gebäudeinstallation 

Beim Durchreichabzug und beim Demonstrationsabzug DU-DG 03 ist folgende Maßnahme in 
der Gebäudeinstallation unbedingt erforderlich und von einer Elektrofachkraft zu prüfen:

Eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) mit einem Bemessungsdifferenzstrom nicht größer 
als 30mA, sowie geeignete Leistungsschutzschalter mit einem zu den Endstromkreisen 
passenden Betriebsbemessungsstrom müssen vorgesehen werden, um Personen-, Brand- 
und Leitungsschutz zu gewährleisten.

Der Leistungsschutzschalter muss an geeigneter Stelle für den/die Benutzer:in leicht erreichbar 
sein und als Trennvorrichtung für den Abzug gekennzeichnet sein. 
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6. Mediensysteme

6.1 Allgemeines und Sicherheitshinweise für Gasanlagen
Für den Betrieb von Gasanlagen in Unterrichtsräumen und Laborräumen ist das Regelwerk 
DVGW G621 zu beachten. Für Flüssiggasanlagen ist zusätzlich die BGV D 34 „Verwendung 
von Flüssiggas“ zu beachten. Weiterhin sind die Regeln TRGI und TRF zu beachten.
Die genannten Regelwerke sind unabhängig von diesem Benutzerhandbuch zu beachten.

  GEFAHR

Gefahr von Explosionen
Ausströmendes Gas ist extrem entzündbar.
Schwere Verletzungen oder der Tod kann die Folge sein.
Bei Gasgeruch:

• Gaszufuhr schließen, Absperreinrichtungen schließen!

• Offenes Feuer ist tabu!

• Keine elektrischen Schalter betätigen!

• Nicht im Gebäude telefonieren!

• Türen und Fenster weit öffnen, für Durchzug sorgen!

• Haus etc. schnellstmöglichst mit allen Personen verlassen!

• Fachbetrieb beauftragen, telefonieren außerhalb des Gebäudes!

GEFAHR
Gefahr von explosionsgefährlichen Stoffen
Bei Austritt von Gasen kann es zu einer explosionsgefährlichen Atmosphäre 
kommen.
Schwere Verletzungen oder der Tod kann die Folge sein.

• Arbeiten an den Sanitär- und Gaskomponenten sind ausschließlich von  
 einer ausgebildeten Sanitärfachkraft durchzuführen.

Der Betätigungsgriff der Armaturen markiert laut nach DIN EN 13792 den angeschlossenen 
Durchfl ussstoff. Die Erklärung der Kennzeichnung entnehmen Sie bitte dem Kapitel: Kennzeich-
nen von Armaturen aus diesem Benutzerhandbuch.

6.1.1 Armaturen für Erd- und Flüssiggas
Die Armaturen für Erd- und Flüssiggas werden mit einer 90°-Drehung des Zweifl ügel-Betäti-
gungsgriffes betätigt. Ein unbeabsichtigtes Öffnen der Armatur wird mittels einer Sicherheits-
sperre verhindert. Durch Eindrücken des Zweifl ügel-Betätigungsgriffes kann die Armatur 
geöffnet werden. Die Griffstellung markiert den Betriebszustand der Armatur.
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WARNUNG
Ausbruch von giftigen Stoffen 

• Die Armaturen nach dem Gebrauch sofort wieder schließen.

1

1
0

Die Zeichnung zeigt die Geschlossenheits-
stellung der Armatur.

Öffnen/ Schließen der Armatur   
mit Zweiflügel-Betätigungsgriff

	) Öffnen der Armatur in Pfeilrichtung 1 
drücken und gleichzeitig in Pfeilrich-
tung 1 drehen

	) Schließen in Pfeilrichtung 0 drehen

6.2	 Wasserentnahme/ Abwasserentsorgung beim Becken
Im Bereich des Beckens kann es zu Überschwemmungen bei der Wasserentnahme und/oder 
Wasserentsorgung kommen. Bitte beachten Sie kontinuierlich den Füllstand des Wassers im 
Becken und beachten Sie den folgenden Sicherheitshinweis.

Sachschaden durch überlaufendes Wasser
Bei der Wasserentnahme und/ oder Abwasserentsorgung kann es zum 
Überlaufen des Ablaufbeckens kommen.

•   Durchfl ussmenge am Absperrventil reduzieren

•   Abwasser in Intervallen entsorgen, entsprechend dem Füllstand des    
    Ablaufbeckens

    Hinweis
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6.3	 Wasserarmatur
Die Armaturen für Wasser werden mittels des Vierflügel-Betätigungsgriffes betätigt.
Durch mehrmaliges Drehen des Vierflügel-Betätigungsgriffes erfolgt die Mengenregulierung des 
Wassers. Die Armaturendarstellung kann von dem projektspezifisch verwendeten Hersteller:in 
abweichen.

1

0

Öffnen/ Schließen der Armatur mit 
Vierflügel-Betätigungsgriff

	) Öffnen in Pfeilrichtung 1 drehen

	) Schließen in Pfeilrichtung 0 drehen

6.4	 Kennzeichnung von Armaturen
Laborarmaturen müssen laut DIN EN 13792 farbig gekennzeichnet werden. Die Norm gilt nicht 
für medizinische Einrichtungen oder Krankenhäuser, die medizinische Gase aus einem Medizin-
gasversorgungssystem nach EN737 verwenden.
Die 3 Zonen sind farbig gekennzeichnet. Zone 2 beinhaltet die Kurzbezeichnung/ Langtext für 
den Durchflussstoff und ist ein Wesemann Standard.

Zone 1

Zone 3

Zone 2

rank

6.4.1	Wasser 
Die Farbe grün der Zone 1  kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff  Wasser handelt. 
Um welches Wasser es sich handelt, erkennt man durch die Farben in Zone 2 und 3.

Wasser

6.4.2	Brennbare gasförmige Kohlenwasserstoffe
Die Farbe gelb der Zone 1 kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff brennbare 
gasförmige Kohlenwasserstoffe handelt. Um welches brennbare gasförmige Kohlen-
wasserstoff es sich handelt, erkennt man durch die Farben in den Zonen 2 und 3.
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brennbare gasförmige 
Kohlenwasserstoffe

6.4.3	Sonstige Brenngase, Gasgemische
Die Farbe rot der Zone 1 kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff  sonstige Brenngase, 
Gasgemische handelt. Um welches sonstige Brenngas, Gasgemisch es sich handelt, erkennt 
man durch die Farben in den Zonen 2 und 3.

sonstige Brenngase, 
Gasgemische

6.4.4	Unbrennbare Gase/ einschließlich verbrennungsfördernder Gase
Die Farbe blau der Zone 1 kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff  unbrennbare 
Gase/ einschließlich verbrennungsfördernder Gase handelt. Um welches unbrennbare Gas, 
einschließlich verbrennungsfördernder Gase es sich handelt, erkennt man durch die Farben in 
den Zonen 2 und 3.

   

unbrennbare Gase/ 
einschließlich
verbrennungs-
fördernder Gase

6.4.5	Toxische Gase
Die Farbe schwarz der Zone 1 kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff toxische 
Gase handelt. Um welches toxische Gas es sich handelt, erkennt man durch die Farben in den 
Zonen 2 und  3.

 

Toxische Gase
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6.4.6	Vakuum
Die Farbe grau der Zone 1 kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff  Vakuum handelt. 
Um welches Vakuum es sich handelt, erkennt man durch die Farben in den Zonen 2 und 3.

Vakuum

6.4.7	Sonstige
Die Farbe weiß der Zone 1 kennzeichnet, dass es sich um den Durchflussstoff  Sonstige 
handelt. Um welchen Durchflussstoff Sonstige  es sich handelt, erkennt man durch die Farben 
in den Zonen 2 und 3.

Sonstige

6.5	 Bedienen von Geräteanschlussleitungen,                                                                           	
	 Anschlusssteckern und Brennern

Im DVGW-Arbeitsblatt G621 "Gasinstallationen in Laborräumen und naturwissenschaftlichen 
- technischen Unterrichtsräumen - Planung, Erstellung, Änderung, Instandhaltung und Betrieb 
"sind im Abschnitt 11 Betriebsanweisungen die Handhabungen  zum Umgang/ Bedienen der 
aufgeführten Bauteile zu entnehmen.

6.6	 Bedienen von zentralen Absperreinrichtungen
Laut dem DVGW-Arbeitsblatt: „Zusätzlich zu den nach DVGW-Arbeitsblatt G600 und TRF 
geforderten Absperreinrichtungen müssen die Unterrichtsräume und Laborräume mit einer 
Zentralen Absperreinrichtung versehen sein, durch deren Betätigung die Gasversorgung zu 
allen Gasentnahmestellen des betreffenden Raumes abgesperrt werden können. Bei direkt 
angrenzenden Laborräumen kann auch eine gemeinsame Zentrale Absperreinrichtung [mit 
Sicherheitseinrichtung] ausreichend sein."
Die Position der Absperreinrichtung wird bei der Planung der Laborräume festgelegt.
In den Revisionsunterlagen der Wesemann GmbH wird Ihnen die Planungszeichnung und die 
Bedienungsunterlagen der Absperreinrichtungen mitgeliefert.
Bitte lesen Sie diese sehr gründlich.
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7.	Chemische Beständigkeiten

7.1	 Chemische Beständigkeit von Oberflächenmaterialien
Name Summen-

formel
Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 
4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®
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Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
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Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel
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Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
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(DBS) 2
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge
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Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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7.	Chemische Beständigkeiten

7.1	 Chemische Beständigkeit von Oberflächenmaterialien
Name Summen-

formel
Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 
4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 
4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
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(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®
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Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse
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Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2
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Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
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Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse
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Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse
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Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2
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4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5
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Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1
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Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge
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Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 
4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2
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 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
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Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2
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Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
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Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 
4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS

4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Spanplatte
(DBS) 2
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Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure in Kon-
zentrationen über 10%: 
keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 
Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Benzol C6 H6 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig max. 
16 Stunden
(Methylenchlorid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®

TOPLAB®PLUS 

 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
Fugmasse 8

Essigsäure C2H4O2 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 
Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 
96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 
relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-Amylester: 
Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.  keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkzeit 
beständig

Flusssäure 48% HF Flusssäure in Konzentra-
tionen über 10%: keine 
Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 
Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 
Verätzung der Arbeitsplat-
ten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten Ober-
fl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2
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 4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL) 5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
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Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig max. 
10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

keine Angaben

Methanol CH4O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig max.
10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerten-
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 
max.
10 -15min

keine 
deutliche 
Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 
Aceton/ Meta-
nol

widerstands-
fähig,
keine Beschädi-
gung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-
dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-
ckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, 
keine Beschädi-
gung

Natriumchloridlö-
sung, ges.: bestän-
dig, bei Dauereinwir-
kung von 10 Wochen 
keine 
Zerstörung der Fuge

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL1
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Phenol C6H6O Beständig max. 
16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

Phenol 1% in Was-
ser: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 
Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 
in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig max.
10 -15min
(Salpetersäure bis zu 
10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen; 
Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Salzsäure 10% HCl Beständig max.
10 -15min
( Salzsäure bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 
10% wider-
standsfähig, 
keine          Be-
schädigung

Salzsäure konz.:
beständig,
bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefelsäure 
10%

H2SO4 Beständig max.
10 - 15min
( Schwefelsäure bis zu 
10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 
bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure 
bis 10% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-
dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 
24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 
Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer Schichtstoff 
HPL 1

melaminbeschichtete 
Spanplatte
(DBS) 2

PP-Material 3 TRESPA®
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4

Kompaktplatte 
(gefärbte Hoch-
druckpressschicht-
stoffplatte HPL)5

Feinsteinzeug 6 Steinzeug 7 Epoxidharz -
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Silbernitrat 1% AgNO3 Bestädig 
max.10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen (24 
Stunden), eine Verfär-
bung kann nicht ausge-
schlossen werden 

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 
Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wi-
derstandsfähig, 
keine Beschädi-
gung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydrofuran C4H8O Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der
Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 
an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfä-
hig, 
keine Beschädi-
gung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max.
16 Stunden,
Wasserstoffperoxid 
3-30%: beständig max 
10 - 15min

Wasserstoffperoxid 3% 
beständig max. 
16 Stunden
(repräsentative Prüfsubs-
tanzen laut Norm: Aceton 
und schwarzer Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 
Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffperoxid 
bis zu 30% vol. keine 
Beschädigung nach 
max. 10 - 15 Minu-
ten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffpero-
xid 3% wider-
standsfähig, 
keine Beschädi-
gung, Wasser-
stoffperoxid 30% 
widerstands-
fähig,keine 
Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 
10 Wochen 
keine Zerstörung der 
Fuge

Xylol C8H10 Beständig max. 
16 Stunden

keine 
Angabe

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 
Stunden

keine Flecken-
bildung
(24 Stunden)

widerstands-
fähig, keine 
Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 
beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig max. 
16 Stunden

keine Angabe keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 
keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 
keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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1 Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH: PRODUKTINFORMATION, Chemische Beständigkeit von 
Duropal-Schichtstoffen, Sep.2014,  in Bezug auf EN 438
2 Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH:Holzwerkstoffe, roh und melamin beschichtet Technische 
Daten, in Kombination mit: 
 EN14323:2004(D) Anhang A : Fleckenbildende Substanzen Tabelle A.1 - Prüfsubstanzen
3 E-mail vom 08.06.2015 und vom 20.04.2016:Chemische Beständigkeit der PP- Materialien, 
Simona AG
4 TRESPA TOPLABPlus - CHEMIKALIENBESTÄNDIGKEIT Kenn-Nummer: G4650-Datum 
18-08-2011, AUFLAGE 0
( Oberflächen wurden nach dem Test mit Wasser abgespült)
5 Polyrey: Technischer Leitfaden, Kompaktplatten für die Innenanwendung-Juli 2014
E-mail vom 31.03.2016
6 Systemceram GmbH&Co.KG: Prüfbericht KP74 / 06 vom 09.05.2005 
 Chemikalienbeständigkeit von glasierten Labortischplatten aus chem. techn. Feinsteinzeug
( keine Fleckenbildung= mit warmen Wasser entfernbar)
7Deutsche Steinzeug: Beständigkeitstabelle für Agrob Buchtal Laborkeramik (Stand Okt. 2002)
8ARDAL® Fliesenlegen mit System, Beständigkeitsliste 207, Stand Mai 2002
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8.	Reinigung von Abzügen

8.1	 Allgemeines und Sicherheitshinweise
Um in einem Abzug sicher Arbeiten zu können, ist die Sauberkeit, Ordnung und Hygiene  sehr 
wichtig. Je nach Verschmutzungsgrad des Abzuges müssen die Luftleitwände für Reinigungs-
zwecke demontiert werden.
Die Reinigung darf nur von einer unterwiesenen und autorisierten Person durchgeführt werden.
Die persönliche Schutzausrüstung ist zu tragen.
Vor der Reinigung muss sichergestellt sein, dass der Abzug frei von Schadstoffen ist.

      
     Rückstände von Gefahrstoffen im Abzugsinnenraum
     Verätzungen an den Händen kann die Folge sein

• Bei der Reinigung des Abzuges Handschuhe tragen

VORSICHT

Sachschaden am Abzug
Verkratzen der Oberfl ächen 

•   Keine scheuernden Reinigungsmittel verwenden 

•   Für Glasfl ächen, Glasreiniger verwenden

•   Für sonstige Flächen, handelsüblichen Haushaltsreiniger verwenden

•   Weichen Lappen verwenden 

    Hinweis

8.2	 Reinigung entsprechend Oberflächenmaterial                    
Verschüttete Substanzen, Rückstände und Flecken müssen sofort mit einem geeigneten 
Reinigungstuch und Reinigungsmittel entfernt werden. Befolgen Sie immer die Anweisungen 
der Herstellerfirma, wenn Sie die Reinigungsmittel verwenden. 
Bei der Verwendung von Substanzen wie z.B. Lackbenzin als Reiniger ist bei der Verwendung 
auf eine ausreichende Belüftung zu sorgen.
Die Anweisungen in den Betriebsanweisungen des Labors sind unbedingt zu beachten.
Generell empfiehlt Wesemann GmbH bei Reinigungen das Reinigungsmittel  und das 
Reinigungstuch an einer nicht sichtbaren Stelle zu testen.
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8.2.1	Dekorativer Schichtstoff HPL
Bei der Reinigung der HPL Schichtstoffoberflächen können Reiniger mit organischen Lösungs-
mitteln verwendet werden. Die Reinigung mit abrasiven Reinigern schädigen die Oberfläche 
und diese dürfen daher nicht verwendet werden. 

	) Reinigen der Oberfläche HPL

Die Oberfläche sollte gesäubert werden und anschließend mit einem Papier oder weichen Tuch  
getrocknet werden.
Werden die Verunreinigungen nicht entfernt, können haushaltsübliche Reiniger wie Waschpulver, 
flüssige oder harte Seife, die keine scheuernden Bestandteile haben, verwendet werden. 
Liegt eine intensivere Verschmutzung vor, empfiehlt es sich den Reiniger einwirken zu lassen. 
Anschließend sollten alle Reinigungsmittelrückstände mit Wasser und einem Papier oder 
weichen Tuch entfernt werden.

8.2.2	Melaminbeschichtete Spanplatte (DBS)
Bei der  Reinigung der melaminbeschichteten Spanplatte können handelsübliche Spülmittel 
oder auch fettlösende Allzweckreiniger benutzt werden. Auf die Verwendung von so genannten 
Balsam- Spülmittel sollte verzichtet werden, da die darin enthaltenden Substanzen einen nur 
schwer zu entfernenden Film auf der Oberfläche hinterlassen. Auch auf die Verwendung von 
abrasiven Reinigern, aggressiven Reinigungsmitteln und Entkalkern sollte verzichtet werden, 
da diese die Oberfläche schädigen.

	) Reinigen der Oberfläche DBS

Die Basisreinigung der Oberfläche erfolgt mit einer Lösung aus warmem Wasser und Reinigungs-
mittel. Die Lösung sollte auf die verschmutzten Stellen aufgetragen werden. Bei stärkeren 
Verschmutzungen kann die Lösung kurz einweichen, jedoch auf ein längeres Einweichen muss  
unbedingt verzichtet werden. Anschließend sollte die Oberfläche mit warmem Wasser und 
einem  Papier oder weichen Tuch von den Reinigungsmittelrückständen gereinigt werden. Mit 
einem trockenen, fusselfreien Tuch wird die Oberfläche in Dekorrichtung getrocknet.

8.2.3	TRESPA® TOPLAB®PLUS

Bei der Reinigung der Oberfläche TOPLAB®PLUS können milde Haushaltsreiniger sowie    
organische Lösungsmittel verwendet werden. Die Reinigung mit abrasiven oder polierenden 
Reinigern schädigt die Oberfläche und diese dürfen daher nicht verwendet werden. 

	) Reinigen der Oberfläche TOPLAB®PLUS

Die Oberfläche sollte mit einem trockenen oder feuchten Tuch und, falls erforderlich, einem 
milden Haushaltsreiniger gereinigt werden. Mit einem saugfähigen Tuch wird anschließend die 
Oberfläche abgewischt. 
Besondere Verschmutzungen wie z.B. lösemittelhaltige Lacke sollten mit einem organischen 
Lösemittel wie z.B. Lackbenzin entfernt werden.     
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8.2.4	Kompaktplatte (gefärbte Hochdruckpressschichtstoffplatte HPL)
Bei der Reinigung der Oberfläche der Kompaktplatte können Seifenlösungen oder geeignete 
organische Lösungsmittel verwendet werden. Die Reinigung mit abrasiven Reinigern oder 
Bleichmitteln, starken Laugen, starken Säuren oder deren Salze schädigt die Oberfläche.

	) Reinigen der Oberfläche Kompaktplatte

Auf die Verschmutzung eine Seifenlösung mit einem feuchten Tuch auftragen und kurz einwirken 
lassen. Anschließend mit einem Küchenkrepp und Wasser die Seifenrückstände entfernen.
Für stärkere Verschmutzungen können organische Lösungsmittel wie Waschbenzin verwendet 
werden. 

8.2.5	 Polypropylen (PP)
Bei der Reinigung von Polypropylen können Seifenlösungen oder geeignete organische 
Lösungsmittel verwendet werden. Bei der Reinigung mit organischen Lösungsmitteln, die mit 
Luft in der Lage sind explosionsfähige Gemische bilden zu können, kann das Polypropylen 
aufgeladen werden und beim Entladen Funkenbildung auftreten.

	) Reinigen der Oberfläche PP

Auf die Verschmutzung eine Seifenlösung mit einem feuchten Tuch auftragen und kurz einwirken 
lassen. Anschließend mit einem Tuch und Wasser die Seifenrückstände entfernen.

8.2.6	Feinsteinzeug/ Steinzeug
Für die Reinigung des Steinzeugs können Spülmittel verwendet werden. Stark abrasive 
Reinigungsmittel und auch Keramikmesser schädigen die Oberfläche und dürfen daher nicht 
verwendet werden.

	) Reinigen der Oberfläche Feinsteinzeug

Mit einem feuchten Tuch oder Schwamm das Spülmittel und Wasser auf die verschmutzten 
Stellen auftragen und leicht einarbeiten. Anschließend mit Wasser und einem Tuch entfernen.
Hartnäckige Verschmutzungen können mit einem nur mäßig scheuernden Reinigungsmittel 
und einem Schwamm ohne scheuernde Seite entfernt werden.

8.2.7	Beschichtung (Oberfläche von lackierten Metallteilen)
Für die Reinigung der Beschichtung darf nur Wasser mit geringen Zusätzen von neutralen 
Waschmitteln (pH7) verwendet werden. Die Verwendung von Lösemitteln wie Ester, Ketone, 
Alkohole, Aromaten, Glykoläther oder halogenierte Kohlenwasserstoffe, sowie von stark sauren 
oder alkalischen und abrasiven Reinigungsmitteln ist untersagt.

	) Reinigen der Oberfläche Beschichtung

Die Oberflächentemperatur der zu reinigenden Teile, sowie die Temperatur des Reinigungsmit-
tels darf nicht höher als 25°C sein. Reinigungslösung aus Wasser und einer geringen Menge 
neutrales Waschmittel auf die Verschmutzung mit einem nicht abrasiven Tuch auftragen. 
Starkes Reiben beschädigt die Oberfläche. Kurz einwirken lassen und mit einem feuchten Tuch 
und Wasser entfernen. 
Verschmutzungen durch fettige, ölige oder rußige Substanzen, sowie Rückstände von Klebern, 
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Silikonkautschuk oder Klebebänder können mit aromaten-freiem Testbenzin entfernt werden.

8.2.8	Glas
Für die Reinigung von Glas kann neutrales Reinigungsmittel oder handelsüblicher Haushalts-
glasreiniger verwendet werden. Es dürfen keine alkalischen Laugen, Säuren und flouridhalti-
ge Mittel verwendet werden. Abrasive Reinigungsmittel, Klingen oder Messer schädigen die 
Oberfläche und dürfen daher nicht verwendet werden.

	) Reinigen der Oberfläche Glas

Mit einem weichen Tuch oder Schwamm die Reinigungslösung auf die verschmutzen Stellen 
aufgetragen, kurz einwirken lassen und mit einem Gummiabstreifer oder Lappen trocknen.
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9.	Prüfung und Wartung von Abzügen

Die Funktion und die Wirksamkeit technischer Einrichtungen regelmäßig zu prüfen durch 
den Betreiber ist eine Forderung der Gefahrstoffverordnung und der Berufsgenossenschaft 
Rohstoffe und chemische Industrie.
Die Abzüge müssen regelmäßig gewartet werden und ihre Funktionsfähigkeit geprüft und 
dokumentiert (mittels Prüfplan siehe Punkt 8.3) werden. Die Installation, Überprüfung und 
Wartung des Abzuges darf nur durch eine befähigte Person nach TRBS 1203 durchgeführt 
werden. Die Befähigung muss nachgewiesen und schriftlich dokumentiert werden.

9.1	 Wartungsvertrag
Für die sicherheitstechnischen Überprüfungen, Wartungen und die Durchführung 
von Servicearbeiten empfehlen wir das Unternehmen  Infralab GmbH aus Syke.
Sie ist der leistungsstarke und zuverlässige Kooperations- und Servicepartner der Wesemann 
Gruppe. 

Infralab GmbH                       
Max-Planck-Straße 12   
28857 Syke
T: 04242 7804-0
F: 04242 7804-110
E: service@infralab.com
www.infralab.com

Das Unternehmen Infralab GmbH bietet einen Komplett-Service an. Dieser Service beinhaltet 
die Wartungen, Überprüfungen und Reparaturen für ihre Laboreinrichtungen,  Reinräume sowie 
für ihre naturwissenschaftlichen Unterrichtsräume. Die Durchführung sämtlicher Instandsetzun-
gen und Wartungen erfolgt nach den aktuellen Vorschriften und durch sachkundige bzw. zertifi-
zierte Techniker mit kalibriertem und zertifiziertem Prüfequipment.

9.2	 Prüfplan
Die Prüfintervalle in den Prüfplänen beziehen sich auf eine normale Beanspruchung des Abzuges. 
Bei längeren Betriebsunterbrechungen sind die Produkte vor der Benutzung zu prüfen.
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Anlage/ 
Betriebsmittel

Prüfintervalle Art der Prüfung/ 
Austausch

Prüfer:in

Elektro

Fehlerstrom-, 
Differenzstrom und 
Fehlerspannungs-
Schutzschalter
- in stationären 
Anlagen

6 Monate auf einwandfreie 
Funktion durch 
Betätigen der
Prüfeinrichtung

Nutzer:in

Elektrische Anlagen 
und ortsfeste 
Betriebsmittel

4 Jahre auf ordnungsge-
mäßen Zustand

Elektrofachkraft

Elektrische Anlagen 
und ortsfeste 
Betriebsmittel 
in Betriebsstät-
ten Räumen und 
Anlagen besonderer 
Art( DIN VDE 0100 
Gruppe 700)

12 Monate Wartung Elektrofachkraft

Schutzmaßnah-
men mit Fehler-
stromschutzein-
richtung in nicht 
stationären Anlagen

1 Monat auf Wirksamkeit Elektrofachkraft

Fehlerstromschutz-
schalter bei ortsfesten 
Anlagen

min. alle 6 Monate Prüftaste drücken> 
einwandfreie Funktion 
kontrollieren

Benutzer:in

Fehlerstromschutz-
schalter bei nicht 
ortsfesten Anlagen

arbeitstäglich Prüftaste drücken> 
einwandfreie Funktion 
kontrollieren

Benutzer:in

Anlage/ 
Betriebsmittel

Prüfintervalle Art der Prüfung/ 
Austausch

Prüfer:in

Wasserversorgung

Systemtrenner 6 Monate Inspektion Anlagenmechaniker

12 Monate Wartung Anlagenmechaniker
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Gasversorgung

Gebrauchsfähigkeits-
prüfung

12 Jahre Prüfung zugelassenes Vertra
gsinstallateurunt
ernehmen(VIU)

Niederdruckregler mindestens 
alle 4 Jahre

Dichtheit, ordnungs-
gemäße Beschaffen-
heit, Funktion und 
Aufstellung

befähigte Person

8 Jahre Austausch befähigte Person
Niederdruck-
Schlauchleitung

mindestens 
alle 4 Jahre

Dichtheit, ordnungs-
gemäße Beschaffen-
heit, Funktion und 
Aufstellung

befähigte Person

8 Jahre Austausch befähigte Person
Niederdruck-
Schlauchbruch-
sicherung

mindestens 
alle 4 Jahre

Dichtheit, ordnungs-
gemäße Beschaffen-
heit, Funktion und 
Aufstellung

befähigte Person

8 Jahre Austausch befähigte Person
Zentrale Absperrein-
richtung VCC

12 Monate Wartung Anlagenmechaniker:in

Laborsicherheitsventil 
VCL, VAL

12 Monate Wartung Anlagenmechaniker:in

Laborsicherheitsventil 
VCLE

12 Monate Wartung Anlagenmechaniker:in

Abwasserhebeanlage
Kleinhebeanlage 12 Monate Wartung autorisiertes 

Fachpersonal
Entwässerung
Rückflusssicherung 1 Monat Inspektion autorisiertes 

Fachpersonal
6 Monate Wartung autorisiertes 

Fachpersonal
Rückstauverschluss 1 Monat Inspektion autorisiertes 

Fachpersonal
6 Monate Wartung autorisiertes 

Fachpersonal, 
Anlagenmechaniker:in

Geruchverschluss mit 
Rückstauverschluss

6 Monate Wartung autorisiertes 
Fachpersonal

Sonstige 1
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1 Unter Sonstige sind die Bauteile und/oder Anlagen zu verstehen, die in den Bereich der 
Zubehörteile fallen. Bitte lesen Sie die mitgelieferten Anleitungen gründlich, und beachten Sie 
die angegebenen Wartungsintervalle in den Anleitungen.

9.2.1	Jährliche Prüfungen beim Abzug
Einmal jährlich sind die folgenden Prüfarbeiten von einer befähigten Person auszuführen:

Mechanische Prüfungen

•	 Prüfen des Abzugsinnenraumes auf Risse/ Bruch

•	 Prüfen der Arbeitsplatte auf Risse/ Bruch

•	 Prüfen der Fugen im Innenraum auf Risse

•	 Prüfen des Lampenglases auf Beschädigungen

•	 Prüfen des 500mm Öffnungsbegrenzers auf Beschädigungen

•	 Prüfen der Scheiben/ Griffe auf Beschädigungen

•	 Prüfen der Fensterseile auf Beschädigungen/ festen Sitz

•	 Prüfen auf Dichtheit des Abluftanschlusses

•	 Prüfen der Explosionsklappen auf Funktion

•	 Prüfen der Frontschieber auf Funktion

•	 Prüfen der Führung des Gewichtskorbes

•	 Prüfen der Abzugslampe auf Funktion

•	 Prüfen der Berieselung auf Funktion (optional)

Lufttechnische Prüfung

•	 Prüfung des Abluftvolumenstromes laut EN14175-4

Prüfung der Überwachungseinheit

•	 Prüfen der Anschlüsse

•	 Prüfen des optischen Signals

•	 Prüfen des akustischen Signals
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•	 Überprüfen des Notstromakkumulators -Austausch nach 5 Jahren-                                    	
(bei Regelung von der Firma Schneider Elektronik GmbH)

Optionale Prüfung je nach Ausstattung

•	 Prüfen der Frontschieber- und Lichtschutzblendenseilführung und die Friktion an der 
Antriebseinheit, anschließend Funktionstest ausführen

•	 Prüfen der Frontschieberstellung des Frontschiebers

•	 Prüfen der Unterbauabsaugung auf Funktion 

•	 Prüfen des Frontschieber-Poti-Seils

•	 Prüfen der 500mm Öffnungsbegrenzer-Signalisierung auf Funktion

Prüfung der Versorgungssysteme

•	 Prüfen der Versorgungsleitung bis zum Absperrventil 

•	 Prüfen der Entsorgungsleitungen bis zum bauseitigen Übergabepunkt

•	 Prüfen der Leitungsanlage für Flüssiggas laut DVGW-TRGI Arbeitsblatt G600

•	 Prüfen der Mediensysteme laut Bedienungsanleitung der Herstellerfirma

•	 Prüfen der Leitungsanlage Wasser nach DIN-EN 806-5 

•	 Prüfen aller wartungsrelevanten, eingebauten Sanitärkomponenten laut Wartungsanlei-
tung des Herstellers
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10.	 Ersatzteile, Baumusterprüfbericht und Gerätebuch

10.1	Ersatzteile
Es dürfen nur von Wesemann GmbH zugelassene Ersatzteile verwendet werden. 
Bei der Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen kommt es zum Erlöschen des verein-
barten Gewährleistungsanspruches.
Ersatzteile können Sie bei der Adresse auf der Rückseite dieses Benutzerhandbuches bestellen 
oder kontaktieren Sie unsere Vertriebsmitarbeiter:innen.

10.2	Baumusterprüfbericht
Der Baumusterprüfbericht ist ein Bericht als Ergebnis einer Baumusterprüfung. Die Grundlage 
dieser Baumusterprüfung sind eine oder mehrere repräsentative Muster der Abzüge.
Sie können den Baumusterprüfbericht bei der auf der Rückseite dieses Benutzerhandbuches 
genannten Adresse anfordern. 

10.3	Gerätebuch
In dem nachfolgenden Gerätebuch können die Werte der Erstinbetriebnahme integriert und 
wichtige Ereignisse chronologisch aufgelistet werden.
Das Gerätebuch ist griffbereit beim Abzug zu führen.
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Wesemann GmbH Max-Planck-Straße 15-25, 28857 Syke, T 04242-594-0, F 04242-594-222, E info@wesemann.com

V
1 

S
ta

nd
  0

1/
 2

02
4 

Gerätebuch

Angaben zum Betreiber:

             
Name:        Gebäude:

             
Straße:        Ort:

     

Identifi kation des Geräts*:

             
Produkt:        Typ:

             
Modell:        Baujahr:

     
Seriennummer:

*Angaben können dem Typenschild des Geräts entnommen werden.

Inbetriebnahme der Abluftanlage

             
Abluftregelung, Abluftüberwachung (Typ):    

             
Abluftvolumenstrom Vmin  in m³ / h:     Abluftvolumenstrom Vmax  in m³ / h:

             
Druckverlust Pmin  in Pa:      Druckverlust Pmax in Pa:


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Funktionsstörung:

Datum Beschreibung der Art und Folge Festgestellt durch Unterschrift


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Maßnahmen zur Instandhaltung:

Datum Art der Maßnahme Durchführende Firma / 
Person

Ergebnis Unterschrift


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Prüfungen:

Datum Art der Prüfung Durchführende Firma/                 
Person

Ergebnis Unterschrift


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Sonstiges:

Datum Beschreibung Unterschrift


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